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Deutſchland.
Berlin, d. Auguſt. Der „Staats- Anzeiger meldet aus

Erdmannsdorf, d. 31. Juli: Jhre Majeſtät die Königin reiſten
geſtern in Begleitung der Gräfin von Haacke und des Oberhofmei
ſters Grafen von Dönhof nach Dresden ab Allerhöchſtdieſelben wer
den am 2. Auguſt wieder hierher zurückkehren. Se. Majeſtät der
König geruhten geſtern nach der Tafel den großartigen Bau einer
neuen StraßenAnlage längs dem LandshuterKamm hinter Schmiede
berg zu beſichtigen und waren begleitet von dem Ober Präſidenten von
Schleinitz und dem Landrath von Grävenitz. 500 Arbeiter, denen der
König für den Tag einen doppelten Lohn anzuweiſen die Gnade hatte,
ſind bei dieſer Straße beſchäftigt, welche in 3 Jahren nach Landshut
vollendet ſein wird. Als Se. Majeſtät durch Schmiedeberg zurückfuh
ren, waren viele der Häuſer mit Blumen und Fahnen geſchmückt.
Die Behörden der Stadt hatten ſich feierlich aufgeſtellt.

Von unſern Oſtgrenzen meldet man über die zunehmende Her
überkünft polniſcher Flüchtlinge. Ein Regierungserlaß von der
Mitte diefes Monats fahndet auf nicht weniger als 131 Individuen
dieſer Art, deren Auslieferung an Rußland nach ihrer Habhaftwer
dung erfolgen ſoll. Die Geſammtzahl der geduldeten Flüchtlinge und
Emigranten ruſſiſcher und polniſcher Zunge, die in unſern Oſtgrenzen
ſeit Jahren ihren Wohnſitz genommen, wird auf 13,000 Köpfe geſchätzt.

Die Anhaltiſche Bahn Direction zeigt an, daß in Folge der neu
beſchloſſenen Steuer Auflage auf die Schnellzüge in Frankreich der
Preis des directen Billets von hier nach Paris vom 1. Auguſt ab in
der erſten Klaſſe von 42 Thlr. 9 Sgr. auf 43 Thlr. 25 Sgr. und
in der zweiten Klaſſe von 29 Thlr. 3 Sgr. auf 29 Thlr. 29 Sgr.,
ſowie die Gepäcküberfracht pro 30 Pfd. von 55 Sgr. auf 57 Sgr.
erhöht iſt.

Der ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Baron Budberg, wel
cher einen Ausflug nach Dresden unternommen hatte, iſt heute wieder
von dort hier eingetroffen. Derſelbe hatte daſelbſt eine Zuſammen
kunft mit dem ruſſiſchen Geſandten am Hofe zu Wien, dem Fürſten
Gortſchakoff.

Stettin, d. 31. Jüli. Vorgeſtern Nacht kamen über Danzig
die 13 engliſchen Marine Offiziere hier an, welche im vorigen Jahre
am Bord der Fregatte Tiger vor Odeſſa kriegsgefangen wurden. Die
ſelben ſind bekanntlich gegen gefangene ruſſiſche Offiziere ausgewechſelt
worden, und an der Grenze bis wohin ſie durch ein Koſakenpiket
transportirt wurden, freigelaſſen worden. Sie haben auf ihre Säbel
den ruſſiſchen Eid leiſten müſſen, 7 Monate lang nicht gegen Ruß
land Dienſte zu thun. 5 Monate lang befanden ſte ſich in Kriegs
gefangen

iesbaden, d. 31. Juli. Aus dem Rheingau geht der Mit
telrh. Zeitung die Nachricht zu, daß v. Jtzſtein geſtorben ſei; das
genannte Blatt kann indeſſen dieſe Meldung nicht verbürgen.

Der „Frankfurter Poſtzeitung wird noch aus Mannheim
vom 30. Juli geſchrieben „Heute Vormittag 9 Uhr wurde die Leiche
Baſſermann's zur letzten Rühe beſtattet. Als Leidtragende bemerkte
man außer den nächſten Anverwandten einige perſönliche und politiſche
Freunde des Verſtorbenen. Ueber die nähern Umſtände ſeines tragi
ſchen Endes wird erzählt, daß Baſſermann aus dem Seebad Oſtende
heimgekehrt ſei, um an dem Feſte der goldenen Hochzeit ſeiner Eltern
theilzunehmen. Er habe die Gewißheit ſeiner Unheilbarkeit mitgebracht
und ſich nach abgeſtattetem Glückwunſch aus dem elterlichen Hauſe
ſofort wieder zurückgezogen, weil ihm ſein Krankheitszuſtand nicht er
Iaube, an dem Familienmahle theilzunehmen. Eine auffallende Ver
änderung war an ihm des Abends nicht zu bemerken und da er in
einem abgeſonderten Cabinet ſchlief, ſo weiß Niemand was bis zum
Morgen vorgegangen. Früh 6 Uhr nahm er ein Bad, wobei ihm der
Bediente nicht das Mindeſte anmerkte, ſo zwar, daß als bald darauf
ein Schuß fiel, die Hausangehörigen glaubten es ſei in einem anſto
ßenden Garten geweſen. Erſt eine halbe Stunde nach der That wurde
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die traurige Entdeckung gemacht. Baſſermann lag angekleidet im
Bett, neben ihm die Piſtole, mit der er ſich in den Mund geſchoſſen,
und auf der Bettdecke ein Brief, deſſen Jnhalt wohl ein Familienge
heimniß bleiben wird.“

Fr. Baſſermann, 40 Jahre alt und eine Wittwe mit vier
Kindern hinterlaſſend, war in der letzten Zeit alleiniger Chef der Ver
lagshandlung, die ſeinen Namen führt und eine Reihe bedeutſamer
Werke zu Tage förderte. Das letzte, was die Preſſe verließ wär
der zweite Theil von Dr. Kuno Fiſcher's Geſchichte der Philoſophie
(Leibhiz und ſeine Schule).

Hannover, d. 30. Juli. Das neue Miniſterium, welches ſeit
vierzehn Tagen mit Beſtimmtheit erwartet wurde, iſt heute Morgen
dem Lande bekannt gemacht worden. (Siehe die vorgeſtrige Nummer.)
Daſſelbe trägt den Charakter der ritterſchaftlichen Partei. So iſt
denn der Lauf der Reaktion in Hannover in dies Stadium angelangt,
aber ſie wird noch lange nicht ihr Ziel erreicht haben. Wie bald die
weitern Pläne des neuen Miniſteriums zu Tage treten werden muß
die Zeit lehren. Es heißt, das neue Miniſterium wolle nicht oktroyiren,
aber repriſtiniren zwei verſchiedene Ausdrücke für eine und die
ſelbe Sache. Unſere Preßzuſtände werden immer trauriger. Wir
werden bald dahin gekommen ſein, daß im Lande kaum noch ein Wort
über unſere Angelegenheiten gedruckt werden wird. Die ſtändiſche
Oppoſition wollte ein Begleitſchreiben zu dem „Vorantrage“ und zu
der „Adreſſe““ des Verfaſſungs Ausſchuſſes drucken laſſen. Sie hat
aber hierzu keinen Drucker in Hannover finden können. Durch
die Entlaſſung des Miniſteriums v. Lütcken werden wiederum 10,000
Thaler jährl. Penſionen auf die Staatskaſſe gebracht.

Detmold, d. 29. Juli. Wie man vernimmt, wird der Gehei
me Rath Fiſcher, der in 6 Wochen von hier fortgehen will, ſich
ins Oeſterreichiſche wenden um dort ein neues Feld für ſeine Thäa
tigkeit zu finden. Das ſcheint uns ſehr bezeichnend und beſtätigt ge
wiſſermaßen unſere immer gehegte Vermuthung, daß uns dieſes Ge
ſchenk im Grunde von dort aus gemacht iſt. (Weſtf. 3.)

Wien d. 30. Juli. Unſere Politik macht jetzt eine Frontever
änderung und vertauſcht das Schwert mit der Toga. Die Zuſam-
menberufung der Kongregation liefert dafür den Beweis. Man
beginnt mit der lombardiſch venetianiſchen. Die ungariſche, deren
Statut der Vollendung nahegebracht iſt, ſoll ihr folgen. Der Zweck
der erſtern ſpringt in die Augen. Das von allen Seiten innerlich
und äußerlich bedrohte und an ſich öſterreichfeindliche Jtalien muß
möglichſt für Oeſterreich geſtimmt werden. Darum die Verſammlung
ſeiner Vertreter. Wird dieſer Zweck erreicht werden Wir zweifeln
daran. Einmal ſind die einer Nationalvertretung gemachten Zuge
ſtändniſſe zu gering; dann ſpricht auch die rer dagegen
hat Oeſterreich das Inſtitut vor 1848 genützt Es lei ete der Revolu
tion nicht den geringſten Widerſtand. Denn der Italiener forderte
für ſeine Nationalität zu viel und Oeſterreich konnte und durfte i
nicht bewilligen. Jetzt beſtehen noch dieſelben und durch die e u
tion noch bedeutend erſchwerten Verhältniſſe Es iſt daher nicht zu
hoffen daß die wiederhergeſtellte Kongregation perten ans an
Oeſterreich anſchließen werde. Auch in Ungarn verſpricht die Beru
fung einer ſolchen Kongregation keinen Erfolg r er ſagt das
Gegentheil. Man kennt den Ungar nicht wenn aubt, er habe
ſeine Jahrhunderte alte Verfaſſung, die ihm ſo große Rechte und Vor
theile verſchaffte, verſchmerzt. Nach den Erfahrungen der Vergangen
heit wird dies in 100 Jahren noch nicht der Fall ſein. Jetzt nun,
fechs Jahre darauf, nachdem Ungarn ſeine uralte Verfaſſung durch
den Krieg verloren, ſeine Notabeln zuſammenberufen, d. h. ſeine
alten Stande verſammeln, heißt dem Lande Alles ins Gedächtniß zu
rückrufen, was es vor kurzem noch beſaß und ſeitdem verlor. Wird
ſich keine freimüthige Stimme in der Kongregation Ungarns erheben
und die alten Rechte reklamiren Werden die Ungarn ihre alte Poli-
tik vergeſſen, nach welcher ſie von den Verlegenheiten Oeſterreichs



ſtets Nutzen zogen, ſei es nun zur Erhaltung oder Vermehrüng ihrer
Rechte Jn der That iſt die jetzige Lage Oeſterreichs ohne einen ein
zigen verlaßbaren Bundesgenoſſen nicht von der Art, Oppoſitionen in
Jtalien und Ungarn hervorzurufen. (O. A. 3.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der Pariſer „Conſtitutionnel“ vom 30. Juli enthält einen lan-

gen Artikel über die diplomatiſche Lage der Dinge in Europa. Die-
ſer Artikel, aus der Feder Amedee de Ceſena's, iſt von Wichtigkeit,
da er einigen Aufſchluß giebt über die Stellung, die Oeſterreich und
Preußen zu den kriegführenden Mächten eingenommen haben. Der
„Conſtitutionnel“ beſpricht zuerſt die Stellung Oeſterreichs zu Ruß-
land. Jhm zufolge iſt der wiener Hof dem December Vertrage treu
geblieben wenn er ſich auch geweigert hat, alle Bedingungen deſſel
ben ſtreng zu erfüllen. Obgleich Rußland nach dem Schluſſe der wie
ner Conferenz Oeſterreich angeboten habe, in einem beſonderen Ver
trage zwiſchen beiden Mächten die vier Garantie Punkte als Baſis
eines zukünftigen Friedens aufzuſtellen, ſo ſei letztere Macht doch nicht
in dieſe Falle gegangen, ſondern dem December Vertrage treu geblie
ben. Was Oeſterreich, gegen deſſen Principien es ſei, eine iſolirte
Politik zu verfolgen, hauptſächlich davon abgehalten habe, ſich Ruß
land anzuſchließen, ſei das freundſchaftliche Auftreten des franzöſiſchen
Kabinets und der vom Kaiſer Napoleon beſänftigten engliſchen Re
ierung nach Abbruch der wiener Conferenzen geweſen. Oeſterreichs
tellung Betreffs der Fortſchritte des Krieges bietet nach dem „Con

ſtitutionnel“ nur einen Vortheil dar, es hält die Ruſſen von den Für
ſtenthümern fern, hat ſich aber verpflichtet die Operationen der Ver
bündeten an der Donau nicht zu ſtören, wenn ſolche unternommen
werden ſollten. Bei den Friedens Unterhandlungen die früher oder
ſpäter aufgenommen werden, wird aber Oeſterreich durch den Decem
ber Vertrag gebunden ſeine frühere Stellung wieder einnehmen und
weſentlich zur Wiederherſtellung des Friedens beitragen können. Bei
dieſer Gelegenheit macht der „Conſtitutionnel““ doch gewiſſe Reſerven,
indem er bemerkt, daß der Weſten, was die Führung des Krieges be
trifft, aller Verbindlichkeiten ledig ſei, und daß, wenn er auch die
vier Garantie-Punkte wieder als Baſis eines zukünftigen Friedens auf
ſtellen würde, er doch noch andere Punkte hinzufügen möchte. Hier
auf geht der „Conſtitutionnel“ auf Preußen über. Jhm zufolge hat
der berliner Hof Schritte gethan um die Rolle eines Vermittlers zu
erhalten und dadurch aus ſeiner Jſolirung heraus zu treten. Dieſe
Bemühungen der preußiſchen Regierung ſcheiterten jedoch nach dem
„Conſtitutionnel““ daran, daß der Weſten erklärte, ohne einen offenen
Bruch zwiſchen Preußen und Rußland ohne den Abſchluß einer Art
Bündniſſes (ungefähr wie das mit ODeſterreich) auf nichts eingehen zu
wollen.

Vom Kriegsſchauplatze.Die franz. Blätter enthalten Lager Correſpondenzen vom 17.
Juli, die indeſſen um ſo weniger Erhebliches bieten als neuerdings
ſtrenge Zurückhaltung in Betreff des Fortſchrittes der Belagerungs
arbeiten eingeſchärft wurde. Am 15. wurde ein großer Kriegsrath
gehalten dem auch die Admirale beiwohnten man will wiſſen, daß
ſeine Berufung durch Omer Paſcha veranlaßt wurde, der ſich am16. in Kanteh nach Konſtantinopel einſchiffte.

bereits für das Ende der Woche von dort zurück. Die Kavallerie
der Verbündeten ſetzte ihre Rekognoszirungen im Baidar-Thale fort,
ohne auf erhebliche feindliche Streitkräfte zu ſtoßen. Aus der Feſtung
ſchoſſen die Ruſſen viel, und ſie machten wiederholte Ausfälle, doch
ſteht man ſich jetzt ſo nahe daß größere Angriffs-Kolonnen ſich nicht
mehr auf dem engen Raum entwickeln können.

Der Korreſpondent des „Moniteur“ (Launoy) giebt „aus dem
franzöſiſchen Lager bei Jenikale“ eine ſich über zahlreiche geſchicht
liche und geographiſche Einzelnheiten verbreitende Beſchreibung dieſes
Platzes. Am Schluſſe findet ſich die Angabe, daß nach vielfachen
eingezogenen Erkundigungen die Zahl der Verwundeten und Kranken
der ruſſiſchen Armee ſeit Beginn der Belagerung von Sebaſtopol
70,000 betrage, die über alle Städte und Dörfer des ſüdlichen Ruß
lands bis nach Taganrog und Roſtow an den Ufern des Don hin
vertheilt ſeien. Die Wunden ſeien im Allgemeinen ſchwer und wegen
ihres ſkorbutiſchen Charakters, den man den Strapatzen und der
ſchlechten Ernährung der Soldaten zuſchreibt, nur mit Mühe zu hei
len. Dieſe Zuſtände ſollen den berühmten Chirurgen Piragoff den
die ruſſiſche Regierung von St. Petersburg nach der Krim geſchickt
hat, lebhaft beſchäftigen. Die Poſition Jenikale, auf der Land
ſeite durch treffliche Erdwerke, die in wenigen Tagen errichtet und
ſehr gut armirt worden, tüchtig befeſtigt, wird von einer türkiſchen
Diviſion beſetzt bleiben. Damit wird den verbündeten Kriegsſchiffen
die Durchfahrt durch die Meerenge und die ausſchließliche Schifffahrt
auf dem Aſowſchen Meere geſichert ſein. Die ruſſiſchen Werke auf
dem Cap St. Paul und Ak-Burnu ſind gänzlich entmantelt worden.

Aus einem Bericht des Fürſten Gortſchakoff über die Ereig
niſſe im Aſowſchen Meere vom 4. bis 9. Juli ergiebt ſich, daß bis
dahin ein Theil der verbündeten Flottille fortwährend vor Genitſchi
lag, entweder um nach Zerſtörung der fliegenden Brücke den Durch
gang durch die dortige r n ins faule Meer zu erzwingen,
oder wenigſtens um weitere ruſſiſche Zuzüge über die Landzunge von
Arabat zu verhindern. Fürſt Gortſchakoff hat bedeutende Verſtärkun
gen abgeſandt, um Genitſchi zu behaupten.

Das „Fremdbl.“ meldet aus Wien, d. 31. Juli: Es ſind im
Laufe des geſtrigen Tages Nachrichten aus Kleinaſien eingetroffen.
Die türkiſche Kirchhof Anhöhe bei Kars, dieſer Schlüſſel der Feſtung,
ſoll von den Ruſſen beſetzt worden ſein. Es befand ſich dort ein Fort,
welches früher verfallen war, von Churſchid Paſcha aber nothdürftig
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ausge ſſert wurde. Jetzt ſteht dort die Diviſton Nirod. Das Gros
der ruſ n Armee hat das Lager vor Kars nicht verlaſſen in Gumri
ſammelt Fürſt Bebutoff 24,000 Mann, die dem General en chef
zugeſendet werden. Dieſe Truppen werden bei Kars operiren und
General Mürawjew ſeine Bewegungen gegen Erzerum ausführen.

Wie der „N. Pr. Ztg.“ aus Konſtantinopel vom 22. Juli
mitgetheilt wird, hat es Omer Paſcha durchgeſetzt, daß nicht die tür
kiſche Armee vor Sebaſtopol geopfert werde. Es wird nur ein De
tachement von einigen Tauſend Mann dort bleiben, alle übrigen gehen
wieder an die Donau. Omer Paſcha geht nicht nach Aſien, ſon
dern übernimmt wieder das Oberkommando der Donau-Armee.
Er ſcheint durch den Fürſten Stourdza ſich neuerdings mit einem
Stabe von Emigranten umgeben zu wollen.

Trieſt, d. 1. Aug. Der fällige Dampfer aus der Levante iſt
eingetroffen und bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 23.
v. Mts. Nach den Berichten der „Trieſter Ztg.“ iſt der preußiſche
Geſandte v. Wildenbruch abgereiſt, nachdem derſelbe den Medſchid
je Orden erſter Klaſſe erhalten hatte. Nach Trapezunt gehen fort
während Verſtärkungen ab. Die Ruſſen haben ihre frühere Stellung
drei Stunden von Kars innegehalten, die Verbindung mit Erzerum
ſoll jedoch wieder hergeſtellt ſein. (Tel. Dep.)

„„Daily News“ bringen Berichte aus Tripolis vom 15. Juli,
welche die vollſtändige Niederlage der Regierungs Truppen melden.
Sie wurden als ſie dem Rebellenhäuptling Gurma entgegenzogen,
von dieſem angegriffen und nach angeblich zweitägiger Schlacht völlig
zerſprengt. Die ganze Artillerie, alle Fahnen und Lebensmittel ſind
den Rebellen in die Hände gefallen und nur kleine Abtheilungen der
Truppen ſind ohne Waffen nach Tripolis entkommen. Gurma ſoll
an der Spitze von 15,000 Mann ſtehen und rückt mit den 40 Ge
ſchützen, welche er den Türken abgenommen hat, gegen Tripolis vor.
Gurma repräſentirt die Nationalität der eingebornen Araber, welche
die beſtehende Regierung weil ſie dem Sultan huldigt, bekämpfen.
Er war wegen ſeiner Meinungen mehrere Jahre in Trapezunt als
Geißel zurückgehalten worden und es iſt ihm erſt neuerdings gelun
gen, zu entkommen.

Frankreich.
Paris d. 31. Juli. Der ungeheure Betrag der Subſkription

auf die neue Anleihe iſt dem Umſtande zuzuſchreiben daß die großen
Spekulanten alle drei Mal ſo viel unterzeichnet haben, als ſie haben
wollten, da man annahm, daß die Subſkription etwas über zwei
Milliarden betragen würde. Die Regierungsblätter werden nicht ver
fehlen von dem Patriotismus zu ſprechen der die franzöſiſche Na
tion in Bewegung geſetzt habe. Von Patriotismus kann jedoch bei
der Nationalſübſkription nicht die Rede ſein unſere Börſen und
Geldmänner ſind nicht ſo hochherzig. Sie ſowohl, als ſelbſt die klei
nen Leute unterſchrieben einfach, weil der Unterſchied zwiſchen dem
Cours der Anleihe und dem, den man an der Börſe machte, über 3
Franken betrug. Rothſchild hat ſich bei der Nationalſubſkription die
ganze Gunſt der Regierung erworben. Am letzten Sonntag fand des
halb ſogar auf dem Miniſterium des Jnnern eine äußerſt rührende
Scene Statt. Der Finanzminiſter, Magne, umarmte am genannten
Tage Herrn Alphonſe von Rothſchild, der ſich im Namen ſeines Va
ters, des Barons James auf dem Finanzminiſterium einfand, um
für die Summe von 750 Millionen (alſo den ganzen Betrag der An
leihe) zu unterzeichnen (natürlich nicht blos für eigene Rechnung) und
dem Herrn Magne eigenhändig ein Bon von 75 Millionen Franken
auf die Bank von Frankreich zu überreichen. Heute Nachts wird
in Vincennes in Gegenwart des Kaiſers der Verſuch mit einem, wenn
man ſo ſagen kann, Bomben Ballon gemacht werden. Der Erfinder
dieſes neuen Wurfgeſchoſſes will das Problem gelöſt haben, einen
Ballon nach Belieben dirigiren zu können. Dieſer Ballon wird mit
Bomben gefüllt und dieſe durch einen elektriſchen Draht in dem Au
genblicke angezündet werden, wo er niederfällt. Man verſpricht ſich
von dieſer neuen Erfindung das beſte Reſultat. Bei den Verſuchen,
die in Vincennes gemacht werden, wird man den Ballon nur mit

Raketen anfüllen, um zu große Verwüſtungen und auch wohl große
Unglücksfälle für den Fall zu vermeiden, daß es nicht gelingt, den
Ballon an den vorher beſtimmten Ort hinzulenken. Heute begann
vor dem Zuchtpolizei Gerichte der Prozeß gegen die Mitglieder der
geheimen Geſellſchaft „La Marianne.“ Wegen der großen Zahl der
Angeklagten (150) wird dieſer Prozeß nicht im gewöhnlichen Gerichts
ſaale, ſondern im Saale des pas perdus, wo ein großes Zelt auf
geſchlagen worden iſt, verhandelt. Die „Marianne war eine gehei
me Geſellſchaft von großer Bedeutung. Sie zählte über 2000 Mit
glieder, die über ganz Frankreich fezent waren. Jhr Zweck war
Umſturz des Kaiſerreichs, und es ſcheint, daß die Ausführung ihrer
Plane ſehr nahe bevorſtehend war, als am 23. März d. J. die Haupt
männer derſelben von der Polizei verhaftet wurden. Die Vorunter
ſuchung dauerte ſeit jener Zeit, alſo über vier Monate. Wie ver
lautet, ſoll zwar die Ausſtellung, deren Schlußtermin bekanntlich der
31. Hetbr. iſt, nicht förmlich verlängert werden ihre Thüren ſollen
aber noch weitere zwei Monate geöffnet bleiben und die Ausſteller be
fugt ſein ihre Erzeugniſſe, die bekanntlich bis zum Schlußtage an
Ort und Stelle bleiben müſſen alsdann ſofort zu entfernen oder ſie
noch zum Verkaufe im Lokal zu laſſen.

Aſien.Bombay, d. 26. Juli. Die Pekinger Hofzeitung meldet
neue Erfolge der kaiſerlichen Truppen gegen die chineſiſchen Rebellen
im Norden. Der ruſſiſche Admiral Putiatin weilt mit den verun-
glückten Schiffen noch in, Yeddo in Japan. Nur 150 Mann wurden
nach Petropawlowsky in Kamtſchatka befördert.
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Subhaſtations Patent.

Nothwendige Subhaſtation
bei der

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Wettin.

Das dem Kaufmann Louis Ertel zugehö
rige, in der Malzmache zu Wettin belegene,
unter No. 1 des Hypothekenbuchs von Wettin
eingetragene Grundſtück aus Wohnhaus, Sei-
ten und Hintergebäuden u. ſ. w. beſtehend,
in welchem ein Material Geſchäft bisher be
trieben worden iſt, ſoll

den 3. September 1855
Vormittags 10 Uhran Gerichtsſtelle zu Wettin meiſtbietend ver

kauft werden.
Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe
das Grundſtück iſt gerichtlich auf 2235

6 3 abgeſchätzt ſind täglich in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen.

Das Großherzogl. Kammergut Welrwitz,
Stunden von Neuſtadt a/O. gelegen, wird

zu Johannis 1856 pachtledig. Zur anderwei
ten Verpachung deſſelben auf fernere 12 Jahre
iſt auf

Freitag den 31. Auguſt d. J.
Termin anberaumt worden, und es werden
Pachtluſtige geladen, am genannten Tage Vor
mittags 9 Uhr auf unſerer Kanzlei zu erſchei
nen und nach bewirkter Legitimation über ihr
Vermögen, über ihre Befähigung als Land
wirthe und ſonſt das Weitere zu gewärtigen.

Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
ut Welrwitz ein Areal von etwaKammergu 362 Ackern,

den Acker zu 140 (DRth. und die Ruthe zu
16 Fuß Weimariſchen Reviſionsmaßes (9 Wei
mariſche Acker ſind gleich etwa 10 Preußiſchen
Morgen), und zwar 304 Acker Artland, 46
Acker Wieſe, 9*/, Acker Gärten und 2 Acker
Teiche.

Weimar, am 22. Jüni 1855.
Großherzogl. S. Staats-Miniſterium,

Departement der Finanzen.
Thon.

Gaſthofs Verkauf.
Die Böttcher'ſchen Erben beabſichtigen

den in der Kreisſtadt Querfurth belegenen,
im beſten Betriebe befindlichen Gaſthof

zum Schwarzen Här
Mittwoch den 8. Auguſt d. J. früh 10 Uhr im
Gaſthof ſelbſt Erbtheilungshalber öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen. Es ſind die Gebäude
im beſten baulichen Zuſtande und beſtehen in
einem Hauptgebäude mit 10 heizbaren Zim
mern, 5 Kammern; ferner ein Seitengebäude
mit einem Salon und 5 heizbaren Stuben nebſt
3 Kammern, eine Scheune, Stallung zu 60
Pferden, einem ſchönen Brunnen mit daran
grenzenden 4 Morgen enthaltenden ſchönen Ge
müſe und Blumengarten, welcher zum öffent
lichen Beſuche dient, worin ſich ein Garten
haus mit 4 Zimmern, ſchöner Kellergelaß und
eine überbaute Kegelbahn befindet, mit ſämmt
lichem darin befindlichen Jnventarium, ſo wie
auch mit circa 30 Morgen Feld, vorzüglich gu
ter Weizen Rapps und Kleeboden in völ
lig ſeparirten 3 Planſtücken. Die näheren Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht,
doch kann auch jeder reelle Käufer vorher mit
uns in Unterhandlung treten und iſt das Nä
here zu erfragen bei dem Kaufmann J. Gu
ſtav Böttcher in Querfurth.

Eine Mantille iſt auf der Chauſſee bei
Nietleben verloren worden man bittet ſie
gegen Belohnung abzugeben bei Schneider,
Brüderſtraße Nr. 12.

Jch unterhalte Lager von ächtem
Peruan. Guano von einem direct im
portirenden Hauſe, welches durch Lie
ferung beſter kräftiger Sorte ſchon
allgemeinen Ruf beſitzt, und empfehle
mich bei Bedarf dem geehrten land-
wirthſchaftlichen Publikum.

W. W. Gebner in Cönnern

kanntmach ungen.
Lebensruf an alle Kranke.

Bei frankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch Ia. E. E. Garcke
in Naumburg a. d. S.

Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben, nie krank zu werden und jede
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht, Schwindſucht, Auszehrung, Blutarmuth,
Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes weit verbreitete Uebel ſonſt führen mag, wo
fern das letzte Stadium der Krankheit noch nicht eingetreten, ebenſo Verſtopfung, Un
terleibs und Hämorrhoidalbeſchwerden, gründlich zu heilen und den geſchwächteſten
weiblichen als männlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den höchſten Grad von
Kraft zu bringen und zwar ohne alle Medizin.

Motto: Der Geiſt heilt den Leib!
Preis 1 Thlr.

Zeugniß des Arztes und des Kreis Phyſikus.Obwohl der Titel verſehender Scheift das Gepräge eher nen zu tragen ſcheint, ſo
ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von der Art, daß deren gewiſſenhafte Befolgung das Ver
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald nämlich die genannten Krankheiten noch nicht einen ſo
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt nicht mehr denkbar iſt; daher dieſes Schriftchen der Em

2

pfehlung werth iſt.
Weißenfels, den 12. Juni 1855.

L. 8.)
w

Dr. Schuster Königl. Kreis Phyſikus.

Grund sotree equetre,
ſehen erregt hat.

aufrichten wird.
Der großartige Brückenſprung, die ſchw

Theodor ausgeführt.

Anfang 7 Uhr,

Crcuns em.Heute Freitag den 3. Auguſt 1855
Große Extra Vorſtellung.

oder das Vorführen und Reiten von 19 iPferden, welches allein die 2te Abtheilung bildet und in allen andern Staoten e

Bayraktar, arabiſcher Schimmelhengſt, von E. Renz geritten, welcher die ieri
GalopTouren um 8 Stühle ausführen, dieſelben umwerfen und zuletzt wieder e

ierigſte Aufgabe eines Künſtlers, von Herrn

Morgen Sonnabend: War fotre de Ohtenoes, oder das eſt zu kkiallen Herren und Damen der Geſellſchaft ausgeführt, ind zum Feſt z Pekking, von
außerordentliche Productionen des afrikaniſchen Wunder Elephanten Jock.Uſten Male

Ende 9 Uhr.Es finden im Ganzen nur 14 Vorſtellungen und zwar an jedem Tage Eine ſtatt.

E. Renz. Director.

ausgeführt von dem
32. Jnf. Neg. aus

Funk's Garten.
Sonntag den 5. Dre 7

Muſikehor des Königl. Preuß.Erfurt. Anfang 4 t ArentSe Concert
Uhr.

Paradies.
Heute Freitag den 3. Auguſt

77 zu Feier des e Sr. Ma-jeſtät des hochſeligen Königs Frievrich Wilhelm III. Concert et bril
lanter GartenJllumination ſtatt. Zur
Aufführung kommt Die preußiſche Pa
rade von Neumann, alsdann großer Za
pfenſtreich und zum Schluß werden noch
mehrere beliebte Piecen für Militairmuſik
vorgetragen. Anfang 7 Uhr.

E. John, Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 3. Auguſt zur Geburts

feier des höchſtſeligen Königs Großes
Extra Concert mit verſtärktem Orcheſter,

Gartenbeleuchtung und brilläntem Feuer
werk. Anfang 5 Uhr.

E. Stöckel, Director.
Das Nähere durch die Anſchlage

zettel.

Sonntag den 5. Auguſt ladet zum Tanz-
vergnügen und Kirſchkuchen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.
Zum Tanz ladet nächſten Sonntag ein

K. Banſe in Cröllwitz.

Zöberitz bei Salzmann
Sonntag Tanzmuſik.

Cheater in Lanchſtädt.
Sonntag den 5. Auguſt 1855:

Zur Feier des diesjährigen Brunnen
feſtes bei feſtlich decorirtem Hauſe

mit Feuerwerk,
zum erſten Male

Das Brunnenfeſt zu Lauchſtedt
im Jahre 1855,

oder
Teufelei ohne Zauberei,

eine Gelegenheits-Poſſe in 3 Abtheilungen
von Hepp, mit Muſik.
Mittwoch den 8. Auguſt

Zum Benefiz für Herrn und Frau Bauer
Wenn Leute Geld haben,

Poſſe mit Geſang in 3 Acten.

Weintraube.
Freitag den 3. Auguſt

SroSsses Concert
zur Geburtstags Feier Sr. Maj. des Hochſel.
Königs, ausgeführt von dem Muſikchor des
32. Jnf.Reg. aus Erfurt. zur Aufführung
kommen mehrere patriotiſche Compoſitionen

von Golde.
Anfang A Ulbr.

Auf dem hohen Petersberg.
Sonntag den 5. d. M. Kirſchkuchen

feſt, Concert und Ball, wozu freundlichſt

einladet Wehde.Am ten Kirſchſonntag ſind ein Paar GumDas Auskegeln des Fohlens findet einge
tretener Umſtände halber nicht den 5., ſondern
erſt den 12. d. M. ſtatt.
Der Gaſthofsbeſißer Friedel in Landsberg

miſchuhe aus Verſehen mitgenommen worden
und ein Paar Zeugſchuhe ſtehen geblieben man

bittet erſtere zurück. Wehde.



Die Oel-Kafſinerie von W. Fürstenberg Sohn in Halle
empfiehlt ihr Lager von raff. Raps Oel den Haushaltungen die gewohnt ſind, ſich mit
altem Oel für die nächſte Zeit zu in beſter Waare zu angemeſſen billigen Centner

in Kruken von 10 W bis 40Preiſen

Friſche Thüringer u. Mecklenburger
Salzbutter

erhielt heute einen bedeutenden
laſſe dieſelbe bei Abnahme von
billigſt, ausgewogen à W 7
nahme von 6 W 7

Transport, er
Fäſſern à

bei Ab

Duunlüens Hanne.

Aecht franzöſiſchen WeinEſſig,
feinſte Waare für die Tafel und zum Einma
chen der Früchte, empfehlen beſtens

W. Wiirstenberg Sohn.
Bekanntmachung.

Ein Gut mit 2 Hufen dreiartigem Feld iſt
mit der Erndte und Jnventarien in Kitzen-
dorf bei Brehna zu verkaufen. Die KaufFriſcher Kalk gelder ſind zur Hälfte anzuzahlen.

Sonnabend den 4. Auguſt bei Trübe. Troitzſcher.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 1. Auguſt.

F. Brief Fe J Brief GedAmtlich. Berg. Märk. Pr.-5 102 02 NeCresr. Gldb.
Fonds Corrſe. Srief. g. de rin Sach on 805. e W Se

h 1/ e10 x e s Berl. Anh. Lit. A. n 3 95 94ln 3 und B. u S o. Prioritäts 4d von Weh o do. Prioritäts 96 do. l. Emiſſion 4 100 909,do. von 1854 /2 57 Berlin Hamburger 118 ThüringerStarie Schule 5u, 97; d. Frirität-a är. Wo Prierit. el. a 190
nene ne der s do. do. II. Em. a 101 Emiſſion 992/, 99/,e e eh h o. Priorit. -Obl. a 94 93 Oderberg)s 3 116 115 e de m J do. Prioritäts a4ne

O. v. itKur u. Neumark. in Stettiner NichtSchulbeeſgreb Be s er r ekte eie hor J e lareOder Deichbau B c 3 v. 2 151 150 u. länd.Obligationen d der ne iſenb. StammVert. Biadt Obl. a 100 Söln à Mindener Actien u. Quitd. o 86 do. Priorit.-Obl. 101 101 tungsbogen.do. do. do. II. Em. s 103 Amſterd. Rotterd. 94 93Pfandbriefe. do. do. 93 Cöthen Bernburg 2 i JKur u. Neumärk. 3 99 98 do. III. Emiſſion 4 93 93 Frankfurt antlz

ßiſ 3 äſſeldorf.Elberf s 7nene 92 Crarau Oberſchl.ſſche o. Prioritäts ßPoſe ber de Priotttäts o e ehedo. s 94 Magdeb.Halberſt. 200 Ludwigsb Bexb 4 1612, 160Schleſiſche 3 93 Magdeb. Wittenb. 49 48 Mainz LudwigshVon Staat garan do. Prioritäts a. 98 Decke nen e l n airte i 3 Münſter Hammer Her gubutger n etirte Lit. B. 3 Jlie dert ne 51 VNordb. (Fr. W. 4 53 52Weſtpreußiſche 3 o2 ne e Zarskoje SeloRentenbriefe. de Cent 93 pro St. f. SKur u. Neumärk.ſa 98 98 do. do. Il Ser 4 93 935 Ausl ort
Pommerſche 499 S ee Srte s o o rats tenPoſenſche 4 2 iederſ g war z31e
Rhein u. Weſtph. 4 o i. wer ECracau Oberſchl. 4Se rer n d. h er. rohe 1009Schleſiſche 96 do Prior. lait. B. 85 85 Selg. Dblig. J. de
r. B. Antbeilſch. do. Prior. Lit. P. 93 92 u eriedrichsdor 13 13 do. Prior. Lt. B. 31, 82 82 do. Samb. und
Undere Goldmün 9 ilb. (Stee Meuſe S1 PrinzwWilh. (Stee

zen e S le-Vohwinketd 7 eEiſenb. Actien. do. Prioritäts5 oAachen Düſſeldorf. 3 90 89 do. l. Serie s 98 Kaſſen Jereinsdo. Prioritäts4 91 Rkheiniſche. 5 Bank Actien 4do. II. Emiſſion 4 91 do. (Stamm-) Pr. 1105AachenMaſtricht 48 do. Prior. Obl. 4 o Ausl. Fonds.
do. Prioritäts 93 do. vom Staat gar. 84 Weimarſche Bank 4 107 106

Berg. Märtiſche 84 83 R. Er Kr. Gidb. 3 88 87 Braunſchw. Bank 4 117
Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 166 à 166 gem. Oberſchl. Lit. B. 190 à 191 gem.

Lit. A. 94 à 94 gem. Rheiniſche 106 à 105*/, gem. Thüringer 113 à 114 gem. Mainz Ludwigshafen 111
à 110

Die
m.e SVorſe war heute wieder in ſehr angenehmer Stimmung und die Courſe, in Folge deſſen von Neuem etwas beſſer.

Leipzig, den 1. Auguſt.

Oberſchl. Prior.

Mein Commis Heinr. Loſß iſt aus mei
nem Geſchäft entlaſſen, ich bitte deshalb, keine
Zahlungen an denſelben für meine Rechnung
zu leiſten widrigenfalls ich dieſelben als nicht
geſchehen betrachten muß.

Bitterfeld, den 27. Juli 1855.
Otto Echt.

Einen Lehrling ſucht
Schulze, Glaſermeiſter.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich nur

auf dieſem Wege:

Herrmann Helbig,
Friederike Helbig geb. Boltze.

Halle a/S. d. 31. Juli 1855.

Markktberichte.
Magdeburg, den 1. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 45

Nordhauſen den 31. Juli.
Weizen 3 10 S bis 3 20
Roggen 2 20 a e 4Gerſte 2.2Hafer m nRüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 2. Auguſt.
Weizen loco 90 104
Roggen loco 84pfd. effectiv 66-—67 pr. 82pfd. bz.,

85pfd. effectiv 67 pr. 82pfd. loco 82pfd. effectiv
66 pr. 82pfd. bz., ſchwimmend 83pfd. 65 66

pr. 82pfd. bz., Aug. 64 65 bz., Br. u.
G., Aug. Sept. 65 65 b3., 64 Br., 64 G.,Sept. Oct. 62 63 bz. u. Br. 63 G., Oct.
Nov. 64 62 bz. u. G., 63 Br.

Gerſte, große 42—-47 kleine 38—41
Hafer 30--34
Erbſen Koch 57—-60 Futter 54——56
Rüböl loco I bz., 17 Br., Aug. 17 bz.u. Br. 17 G. Ang. Sept. 17 bz., Br. u. G.

Sept. Oct. 17 bz. u. G. 17 Br. Oct. Nov.17 bz. u. G., 17 Br., Nov. Dec. 17 bz.,
17 Bri, 16 G.Leinöl loco 16 Lief. 16

Spiritus loco ohne Faß 34 bz., mit Faß 33
-34 bz., Aug. 32 34 bz., Br. u. G., Aug.
Sept. 33 bz., Br. u. G., Sept. Oct. 31
732 bz., 32 Br., 32 G., Oct. Nov. 30 31

bz., Br. u. G., Frühj. 29 bz., 30 Br., 29 G.
Weizen feſt. Roggen anfangs matt, Schluß ſteigend.

Rüböl loco matt, Termine höher bezahlt. Spiritus hö
her bezahlt, Schluß ſeſt.

Breslau, d. 1. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Weizen, weißer
66 114 gelber 75--112 Roggen 78 94
Gerſte 50—-64 Hafer 3442 S.

Stettin, d. 31. Juli. Weizen matt, Sept. Oct. 94
bz. pr. 88 89pfd. Roggen 62-65 gefordert Juli 63
Br., Juli Aug. 62 Br., Aug. Sept. 63 Br., Sept.
Oct. 62 Oct. Nov. 61 bz., Nov. Dec. 60 Br.,
Frühjahr 59 bz. u. Br. Spiritus 11 bz., Juli und
Aug. Sept. 11 Br., Sept. Oct. II bz. ü. G. a Bri,
Frühjahr 12 i Br., S G. Rüböl 167, 1612 bz.
169 G., 16 Br. Sept. Oct. 16 Br., G.
Oct. Nov. 16 G. Nov. Dec. 16 G., Br.

amburg, d. 31. Juli. Weizen flau und ſtille. Roggen en ohne Kaufluſt. Oel pr. Oct. 34 pr. Mai 34.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Auguſt Abends am Unterpegel 8 Fuß 3 g.
am 2. Auguſt Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. Auguſt am alten Pegel Nr. 2 und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 11 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 1. Auguſt. F. Dörre, Runkelrüben,
v. Neuſt. Magdeburg n. Bodenbach. F. Andreae, che
miſche Fabrikate, v. Magdeburg n. Schönebeck. G.
Quandt, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Arnold,
Hafer, v. Magdeburg n. Wittenberg. C. Schlenkrich,
3 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 1. Auguſt. A. Schlögel, Braun
kohlen, v. Außig n. Reuſt. Magdeburg. H. Sieges
mund, Werkſtücke, v. Pirna n. Hamburg. F. Lerche,

eitmeritz n. Magdebürg. ieb. Pflaumen, v. Leitmeriß n. Magdeburg. W. Fin
de Bruchſteine, v. Meißen Hamburg. J. John,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. -Magdeburg. C.

olz, Außig n. Neuſt.Magdeburg.
Schiffsbauholz, v. Vuckerode n. Magde

öder, Düngergyps, v. Alsleben nach

Kretſchmer, Bauh
G. Teichelmann,burg. r R. Schr
Charlottenburg,

Magdeburg, den 1. Auguſt 1855.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim e Fut- en Geſucht. Actien exel. Zinſen boten. Gefucht.
r. Friedrichsd'or à 5 idem auf 100 F kleinere

Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Leipz. Stadt Obligationen à 4 S 100
geringerem Ausmünzfuße auf 100 8i, Leipz. Stadt Obligationen à 4 SHolländ. Ducaten à 9 auf 1001 5 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 70 v. 500) 88

Kaiſerl. do. do. auf 100 5 von 100 und 25Breslauer do. à 6d As auf 100 à 321 9 von 500Paſſir do. 65 As auf 1001 von 100 und 2 7Conv. Spec. und Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3
idem 10 und 20 Kr. auf 19001 2 Sächſ. do. do. o 94London 7 Sächſ. do. No. à 4 100pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. S Leipz.Dresd.-Eiſenb. P. Obl. à3 105

e 6. 172 r e en.gl. Preuß. Steuer (Credit-Kaſſenſch.Staatspapiere. à 39 im 14 F. v. 1000 u. W 88
Aetien inel. Hinſen. g kleinere a e rbähe mdönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1838 Pr. St. -Schuldſch. à 32 pr. 100) Sv o a Wo r à z 86 Kaiſ. öſterr. Met. r. 150 fl. à 4

von 1830 kleinere a So 65von 1847 à 500 à 4 99von 1852 à 500 à 99von 1852 à 100 à 4 M Wiener BankActien pr. St. 7 Svon 1851 500 u. 200 à 4 0 10 Leipziger do. J. Emiſſion à 250
Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 pr. 100 n 159im 14 F. von 1000 u. 500 85 Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbogen 142
kleinere Leipz.-Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. 100 216Aet. d. eh. ſächſ. bair. E. C. bis Mich. Löbau Zittauer à 100 pr. 100) 461855 à 4 ſpätere à 39 o v. 100 78 Albertsbahn à 100 pr. 100 S
do. ſächſ. ſchl. 4 pr. 100 997 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 167Leipz. Stadt Obl. à 3 im 14 F. Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100 317
von 1000 und 500 95 Thüringiſche a 100 pr. 100 113

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haafe.
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Beilage zu Nr. 178 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 3. Auguſt 1855.

Großbritannien und Jrlan d.
London, d. 30. Juli. Mazzini, der ſich, wie er ſchreibt, et

was darauf zu gute thut, die Engländer zu lieben und von ihnen
geliebt zu werden, ſtellt dieſe Liebe ſo eben durch eine in den Zeitun
gen veröffentlichte Epiſtel auf die Probe. Da muthet er den Englän
dern eine harte Arbeit zu. Nachdem er mit Hülfe jener geographi
ſchen und ſtrategiſchen Gründe, die uns bereits aus den Brüſſeler
Broſchüren bekannt ſind, bewieſen, daß die Krimexpedition dem Zwecke
des Krieges nicht entſpreche, ja daß ſie nur von jemandem erſonnen
ſein könne, der den Britiſchen Truppen ein Grab öffnen, und Eng
land für den Fall der Noth wehrlos machen wollte fordert er alle
diejenigen welche einen Sohn einen Bruder einen Freund in der
Krimarmee haben auf, für die ſchleunige Rückziehung der Belage
rungstruppen von Sebaſtopol zu agitiren. Mit der Karte der Krim
auf der Bruſt und mit der Fahne Polens in der Rechten“, ſollen ſie
im Lande umherziehen; die Karte ſoll die Leute überführen, daß die
Unternehmung gegen die Ruſſ. Feſtung hoffnungslos ſei die Fahne
dagegen ſoll zeigen, auf welchem Punkte des feindlichen Territoriums
der Hauptſchlag geführt werden müſſe. Mazzini empfiehlt eine Jn
ſurgirung und Bewaffnung Polens; wegen Oeſterreichs meint er,
brauche man keine Beſorgniſſe zu hegen, und mit dieſer Macht werde
er allein fertig werden. üeberhaupt ſind die fremden Rathgeber, ſeit
dem ſich die Offenſivallianz des Weſtens mit Oeſterreich zerſchlagen
hat, hier in London zu neuer Thätigkeit erwacht.

Der „Advertiſer vertheidigt heute die „Deutſchen“ gegen
die Gewohnheit gewiſſer Blätter, die Sünden der Kabinette an den
Völkern heimzuſuchen. Vor ſechs ſieben Jahren, ſagt er, erhob ſich
das deutſche Volk gegen den politiſchen und ſozialen Einfluß des Ruſ
ſenthums. Dieſe Bedeutung hatte der Kampf an der Donau, Oder
und Eider. England that ſein Möglichſtes, um Deutſchland zu ver

ie Allmacht Rußlands auf dem Kontinent zu befeſtigen.ine ſang dazu Hoſiannah. Jetzt wüthet und höhnt und
ſchimpft die „Times“ über die Ohnmacht der Gefeſſelten, als trügen

dieſe Schuld an den faulen Früchten der „„Times Allianz mit De
ſterreich. Wie logiſch das iſt, ruft der „Advertiſer“, und wie ritterlich!

Sir Benjamin Hall, welcher in Folge der Uebernahme des Amts
als Bautenminiſter ſich einer Neuwahl unterwerfen mußte, ſtellte am
Sonnabend bei ſeiner Wiederwahl dem Lord Palmerſton das Zeugniß
der Ehrlichkeit aus. Doch gelang es ihm nicht, alle die radikalen
Bürger von Marylebone zu überzeugen. Ein Murrkopf, Hr. Beakon
mit Namen, erhob ſich, und meinte, wenn er ſich die Sache recht
überlege, ſo habe Sir Benjamin durch Annahme des Amtes ſich in
eine ſchlechte Sippſchaft gemiſcht. Er wolle ihm ein Mittel ſagen,
die Ehrlichkeit der Ariſtokratie auf die Probe zu ſtellen. Es gebe in
England ſo viele Herzöge und Herzoginnen, Grafen und Gräfinnen:
ſeien dieſe Herrſchaften ächte Patrioten, ſo möchten ſie durch eine
Steuer auf ihre Titel zu den Kriegskoſten beitragen. Sir Benjamin
würdigte den Störenfried keiner Antwort.

Ein Meeting für Polen iſt auf den 1. Auguſt angeſagt, bei
welchem Sir de Lacy Evans den Vorſitz führen und unter andern
Sprechern auch der philanthropiſche Schwiegerſohn Lord Palmerſtons,
Lord Shaftesbury, das Wort nehmen wird.

Cirecus Nenz.
Die Vorſtellungen im Circus des Herrn Ren z erfreuten ſich bis

her ſtets eines ſo zahlreichen und glänzenden Beſuchs, daß jede Erinne
rung oder Empfehlung überflüſſig erſcheinen möchte. Wenn wir aber
nichtsdeſtoweniger hierdurch Veranlaſſung nehmen ganz beſonders auf

die heutige Vorſtellung (Freitag, den 3. Auguſt) die Aufmerkſamkeit
des Publikums hinzulenken, ſo liegt der Grund hierfür lediglich in der
Ankündigung, nach welcher uns am heutigen Abende u. A. nicht we
niger als 19 dreſſirte Pferde vorgeführt werden ſollen. Schon
hat ſich im Publikum über die ausgezeichneten Leiſtungen des Herrn E.
Ren z und einzelner Mitglieder ſeiner Geſellſchaft namentlich auch des
Frl. Adeline, in dem ſpeciellen Fache der Pferdedreſſur das aller
günſtigſte Urtheil gebildet, und es läßt ſich ſonach mit Beſtimmtheit er
warten daß der Beifall, mit dem die Beſucher bisher ganz beſonders
dieſen Theil der Vorſtellungen aufzunehmen pflegte, am heutigen Abend
ſich noch um Vieles ſteigern werde. Für weitere Kreiſe dürfte ſchließ
lich die Nachricht von Intereſſe ſein daß die vortrefflich gelungenen, zu
Wien verfertigten Lithographieen des arabiſchen SchimmelHengſtes
Abdallah, der arabiſchen SchimmelStute Arabeska, beide von E. Renz
geritten, die Vorführung des arabiſchen Schimmel Hengſtes Emir von
E. Renz, das Jagdpferd Mirza, von Mille Adeline geritten, die
Vorführung des arabiſchen Hengſtes Almanſor durch Mad. Tour
niaire, ſowie die graziöſen Tänze der Mademoiſelle Käthchen Renz
zu Pferde an der Kaſſe des Circus per Stück zu Einem Thaler zu

haben ſind. h.Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Kronprinz Die Hrru, Kaufl. Holberg m. Gem. u. Steinhaus a. Berlin,
Schöneck g. Frankfurt, Röſch a. Mainz Klagfurth m. Gem. a. Aachen.
den u walt Lehmann a. Tilſit. Hr. Rentier Henſchel m. Gem. g.
London.

Steht Airloh: Frau Dr. Fürſt m. Söhnen a. Leipzig. Hr. Amtm. Gneiſt
a. Seegrehna. Hr. Major a. D. v. Büllnitz a. Hannover. Frau Superint.
Hauptm. m. Tochter a. Torgau. Hr. Mühlenbeſ. Kerber a. Hettſtädt. Hr.
Rent. Mühlberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Pöwe a. Lüneburg, Storck a.
Osnabrück, Stephan u. Friedrich a. Leipzig Spangenberg a Sangerhauſen,
Göring a. Berlin.

Golduer EKing: Die Hrrn. Kauft Andre a. Magdeburg, Hahlmann g. Frank
furt a M. Hr. Wollhdlr. Nauendorff u. Hr. Buchhdlr. Wigand a. Leipzig.
Hr. Oekon. Hoffmann a. Rußkberg. Hr. Apoth. Vock a. Roſtock. Hr. Ober
Steiger Notze a. Domitz, Frau Amtm. Otto m. Tochter a. Höhnſtedt. Hr.
Fabrik. Friedrich a. Wittenberg.

Stacit Hamburg Frau Gräfin Ternemont m. Jungfer o. Berlin. Freifrau
v. Schirnbelt m. Dienerin a. München. Frau Amtsräthin Braune m Töch
ter a. Radegaſt. Hr. Amtm. Braune m. Gem. a. Wöls. Hr. Major v.
Reinacks a. Dresden. Hr. Cand. phil. DHondorf a. Berlin. Hr. Paſtor
Auerbach m. Fam. a. Nelben. Hr. Amtm. Koch a. Zſchernißz. Hr. prakt.
Arzt Dr. Lüdicke u. Hr. Mufſiklehrer Hinneberg a. Potsdam. Die Hrrnu.
Kaufl. Schmidt a. Pugbaum b. Pucha, Rafner a. Leipzig Peter a. Berlin.

Goldne Ka uwel: Hr. Fabrik. Ulrich a. Laucha. Fräul Fettbach a. Arnſee.
Hr. Paſtor Drude a. Nottmwerba. Hr. Reg.Sekr. Bliene a. Bernburg. Hr.
Prof. Gärtner a. Hamburg. Hr. Partik. Helm a. Breslau

Ragdeburger Bahnhof Hr. Commerz Rath v. Hontius m. Fam. a.
Schwerin. Frau v. Succow m. Fam, a. Berlin. Hr. OAmtm Werner a.
Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Walter m. Fam. a. Frobüurg. Hr. Cand. Ebers
a. Kaſſel. Die Hrru Kauft. Engelhardt a. Leipzig Müller a. Ronneburg,
Schmidt a. Mannheim.

Thüringer Rahnhor: Hr. Gymnaſ.- Lehrer Dr. Nippe m. Frau a. Stral
ſund. Hr. Paſtor Brandenburg a. Ruhsdorf (Priegnitz). Hr. Ober Appellat.
Ger.-Rath Pauly a. Lübeck. Hr. Major a. D. Haſe a. Poſen. Hr. Kaufm.
Luther a. Genthin. Hr. Major Döberitz a. Friedrichsdorf. Hr. Kaufm. Wart
hofer m. Fam. a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Aßmann a. Hüdenſcheid.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Auguſt. Norgens 6 Ihr Nachmitt. 2.lbr Abende 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 333,97 ar. T 333,89 Par. L. 3314,50 Par. T. 334,11 Par. L.
Dunſtdruck 5,51 ar. 5,87 Per 7,02 Par. L. 14 ar T.
Rel. Feuchtigkeitf 87 en 177 93 pt. 76 v
Luftwärme l 13,6 G. Rin. 22, G. Rin. 15,8 G. Rm. 17,3 G. Rm.

r

Wegen Geſchäfts Veränderung be
tmach ungen.

Die wegen ihrer Dauer, Reinlichkeit, eigen HausVerkauf.abſichtige ich mein in Halle a. d. S. Geiſt-
ſtraße Nr. 58 belegenes Grundſtück, in wel
chem ſeit 10 Jahren eine Spritſabrik und
Deſtillation betrieben worden iſt, beſtehend
aus

Wohnhaus mit 9 heizbaren Stuben,
Kammern 2 Küchen, 2 Speiſekam

mern, 2 Keller und 2 Böden;
2) 2 Seitengebäuden mit Stuben Waſch

haus Pferdeſtall zu 4 Pferden, Wagen
Remiſe und großen Schuppen

3) 1 Niederlagsgebdude mit 2 neuen großen
und 2 kleinern Böden,

alles im beſten Zuſtande, zu verkaufen.
Das Grundſtück eignet ſich auch zu jedem

andern Geſchäfte, beſonders aber ſeiner ſchönen
Niederlagsräume wegen zum Produkten Han
n ebſte ird es aber mit allen vorh
Am liebſten wir andenen L eraten und Geräthſchaften

r Fortſetzung des Deſtillations Geſchäfts
verkauft.Seſtcktirende wollen ſich an Unterzeichneten

wenden. Hermann Seyffart.
120 Stück fette Hammel ſtehen zum Ver

kauf bei Brandt in Trebitz bei Wettin

thümlich ſchönen Elaſticität und außerordent-
lichen Billigkeit ſo beliebten

Stahlfeder Matratzen
aus über 100 Stahlfedern zuſammengeſtellt,
auf beiden Seiten gepolſtert und mit Drell
überzogen, das Stück von gewöhnlicher Größe
(13 DFuß) 5 ferner

Spiralfeder Matratzen
nach Dupasquier (Patent), das Neueſte
und Dauerhafteſte, was von dergleichen Sa
chen exiſtirt, ſo wie jede andere Art von Ma-
tratzen werden bei jeder möglichen Garantie auf
das Zweckmäßigſte und Billigſte vom Unter
zeichneten geliefert.

Die verſchiedenen Probe Matratzen liegen
in meiner Wohnung zur gefälligen Anſicht be
reit. Schriftlichen Aufträgen bitte ich das ge
naue Maaß der Bettſtellen beizufügen.

A. Lange, Tapezier,
im Gaſthof „Zuüm blauen Hecht.“

Ein ganz und ein halbverdeckter Kutſch
wagen, faſt neu und in gutem Stande, ſowie
auch ein zweiſpänniger Leiterwagen und meh
rere Ackergeräthſchaften ſtehen zum Verkauf

Barfüßerſtraße Nr. 17.

Das Haus großte Märkerſtraße A“
ſteht zum Verkauf, oder der Laden in demſel
ben vom 1. Octbr. c. ab zu vermiethen. Der
Ausverkauf der Bücher dauert fort.

Halle, den 1. Auguſt 1855.
Wittwe Schönyahn.

Anzeige.
Verſchiedene Sorten Noggenmehl,

ſo wie Döllnitzer Weizenmehl Leon
bekannter Güte unter Zuſicherung reeller und
billigſter Bedienung beiLachmund, Brüderſtraße Nr. 11.

Echtes Klettenwurzel-Oel.
Das Wachsthum der Haare befördernd, das

Ausfallen und frühe Grauwerden verhindernd,
vorzüglich bei Kindern anzuwenden da es den
Gründ zu einem herrlichen Haarwuchſe 5
empfiehlt in bekannter Güte das Glas nebſt
Gebrauchsanweiſung zu 5. Sgr. und 7 Sgr.

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36
Neue ſaure Gurken in Shoſten,

Schocken und einzelnen billigſt.
Halle. Friedr. Taubert.



Leipziger Veuervereicherunge-Anstält.
Ich habe mich entſchloſſen, die Agentur der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt niederzulegen. Auf meinen Vorſchlag

hat die gedachte Anſtalt den Herrn Kuckolph FCorn hier zu meinem Nachfolger ernannt und iſt derſelbe durch die hohen vorgeſetzten
Behörden beſtätigt worden.
Herrn Corn wenden zu wollen.

Halle a/S. d. 31. Juli 1855.

Jch bitte, von nun an in allen Angelegenheiten der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt ſich an

O. W. Vürstenberg.
Bezug nehmend an vorſtehende Anzeige des Herrn Mürstenberg übernahm ich heute nach erfolgter Beſtätigung der KöntHochlöbl. Negierung die Agentur der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt. gung der Königl.
Jch bitte, das meinem Herrn Vorgänger bisher zu Theil gewordene Vertrauen auf mich übertragen zu wollen.

Halle a/S. den 1. Auguſt 1855. A. R. Korn
Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. A.

Leipziger Weuerveresicherungs- Ansetalt.
Die Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, MobilWaaren Fabrlkgegenſande, ländliche Jnventarien, Feldfrüchte, ſo wie überhaupt auf Gegenſtände aller Art, n ben

durch ihr Grund Capital und die angeſammelten bedeutenden Reſerven jede zu wünſchende Garantie dar.
Die Prämien werden zeitgemäß billig und feſt berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer Nach

ſchußzahlung aufzuerlegen. Verſicherungen auf längere Zeit gewähren beſondere Vortheile.
t Jch halte die Anſtalt zur Verſicherungs Uebertragung beſtens empfohlen, mit dem Bemerken, daß ich zur Entgegennahme von An

trägen und zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft ſtets und gern bereit ſein werde.
Halle, im Auguſt 1855. Die Agentur der Fripziger Feuerverſichernngs- Anſtalt.

A. R. Korn
Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. A.

Für einen jungen Mann aus rechtlicher Fa
milie wird in einer auswärtigen Mate-
rial Handlung eine Stelle als Lehrling
geſucht. Näheres bei

Carl Brodkorb in Halle.
Ein Mädchen welches ſehr gut mit Kin

dern umgehen kann, ſucht auf einem Gute
oder ſonſt außerhalb Halle als Haus oder
Kindermädchen gleich oder Michaelis einen
Dienſt. Näheres Bechershof Nr. 8, 2 Treppen.

Es iſt in der Nähe von Hohenthurm
ein Sack mit Saat gefunden worden. Der ſich
legitimirende Eigenthümer kann ſie gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebühren bei der Wittwe
Geiſßler im Gaſthof „Carls Ruh“ zu Ro
ſenfeld in Empfang nehmen.

Bei Fr. Bartholomäus in Erfurt iſt
erſchienen und vorräthig in IIalle in
Knapp's Sort. Buchhanädl.
(Schroedel Simon):

Thüringiſche

Heimathskunde
für Thüringens Bewohner und als

Handbuch für Volksſchullehrer.
Von J. Herrtwich.

Preis für 30 große Lexiconbogen Text mit Ta
bellen, Plänen und einer colorirten Karte von

ganz Thüringen brochirt nur 15 Sgr.
Der Verleger hat bei der ſo enorm billigen

Preisſtellung dieſes Werkes nur im Auge ge
habt, ſolches allen Ständen und Schulen leicht
zugängig zu machen und wird das hübſche
und lehrreiche Buch hiermit angelegentlichſt
empfohlen.

Ein ſolides Mädchen, welches ſchon längere
Zeit conditionirt hat, ſucht zum 1. October e.
in einem Verkaufsgeſchäft Stellung als Laden
demoiſell. Auf gute Behandlung wird mehr
als auf Gehalt geſehen. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Beamten Wittwe, welche drei eigne
Kinder hat wünſcht ein junges Mädchen, das
die Schule hier beſuchen ſoll, in Penſion zu
nehmen. Herr Superintendent Dryander
und Herr Doctor Delbrück ſind bereit, nä
here Auskunft zu ertheilen.

Eine neumilchende Kuh mit demR iſt zu verkaufen in Neutz
Nr. 10.

Eine neumelkende Kuh ſteht zue beiWeſtfeld in Dölau.
J Eine neumilchende Kuh ſteht zume im Gute Nr. 26 zu Nauen-

dorf a. P.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zum Verkauf in Nr. 1 zu Schiepzig.

Completes Jagdzeug.
Eine große Jagdtaſche mit Netz und Lederſack, einen kalbledernen

Schrotbeutel mit Patentmaſchine, eine Zündhütchentaſche nebſt Zünd-
hütchenauffetzer, alles fein und nobel, für 2 7 17

W. Huth. Sattler, Brüderſtraße Nr. 4,
im Gaſthauſe zur Malloria.

Drei tüchtige Landwirthſchafterinnen, Kö Sonnabend den 4. Auguſt Braunbier in
chinnen, Haus und Kindermädchen, alle mit der Brauerei bei
guten Zeugniſſen verſehen, weiſet nach Hermann Rauchfuss,

Frau Schaaf, Geiſtſtraße Nr. 5. große Vrauhausgaſſe.
Die beliebte GuttaPerchaGlanzwichſe iſt Reifen- Auction.

wieder friſch angekommen bei Eine Partie haſelne und birkene gemachte
W. Krumme in Gerbſtedt. Reifen von 5— 12 Fuß Länge beabſichtige ich,

um damit zu räumen, Monkag den 6. Auguſt
Schilfſrile, W 2 t meiſtbietend zu verkaufen.

D G. 9welche an Länge und Stärke die bisher dage- artb, Rathhausgaſſe Nr. 18.
weſenen übertreffen, empfing ich heute wieder Steyerſche Senſen und Futterklingen em
einen ſtarken Transport, und empfehle dieſel Pfiehlt G. Tacke in Gerbſtädt.
ben den Herren Oekonomen zur geneigteſten Bruchbandagen in verſchiedenen Sorten und
Abnahme. T. Heſſe in Halle, anerkannter Güte empfiehlt der approbirte Ban

vor dem Steinthor Nr. 4. dagiſt G. Tacke in Gerbſtädt.

Den Manen
ihres unerſetzlichen, unvergeßlichen Herrn und Freundes,

des Herrn
Werner von Veltheim,

in tiefſter Betrübniß an ſeinem Begräbnißtage gewidmet
von

der Gemeinde Oſtrau.
Geſtern früh halb zwei Uhr traf uns ein bitteres, ſchmerzliches Unglück. Der Herr im

Himmel rief unſern lieben, guten, irdiſchen und Vater, Herrn Werner von Velt-
heim in der Blüthe ſeines Lebens aus unſerer Mitte hinauf zu ſich. Ein Herz und Eine
Seele mit allen Gliedern Seiner Familie, war Er nach Salzbrunn zu dem dort erkrankten
jüngern, 29jährigen Bruder gereiſt, um an dieſem Seine aufopfernde Liebe zu bethätigen.
Gott aber nahm Jhm denſelben vor 14 Tagen. Er ſelbſt kehrte krank und mit dem Keime
des Todes in ſich zurück und erlag um die genannte Zeit. Mit Seinem Tode, dem nicht
blos der des Bruders und einer geliebten Schweſter vor einem Jahre, ſondern auch vor nicht
langer Zeit der des Vaters und einer andern Schweſter voranging, ſind Familienbande zer
riſſen, die mit Recht ihres Gleichen ſuchen durften und der in der Ferne weilende einzige
übrig gebliebene Bruder, ſo wie unſere hochverehrte, gnädige Frau mit ihren geliebten acht
Kindern beugen ſich jammernd dem Rathſchluſſe des Herrn.

Die Kranken, denen Er Pfleger und Helfer geweſen, die vielen Wiedergeneſenen aus der
Reihe Seiner armen Arbeiter, welche in dieſem Jahre mit Gottes Hülfe nur durch Seine
Liebe dem Tode entriſſen würden, die Gemeindeglieder vom Reichſten bis zum Aermſten, denen
Er Rather, Tröſter und Freund war, Seine perſönlichen Freunde nah und fern ſchauen thrä
nenden Auges hinauf zum Himmel, von wo Er ſegnend und fürbittend herabblickt auf Seine
armen Verwaiſten.

Wir Alle fühlen tief den großen, unerſetzlichen Verluſt; wir können nicht Worte finden,
die Menge Seiner Wohlthaten zu verkünden und unſern Dank ſo auszuſprechen, wie es die
Herzen möchten wir Alle heben nur betend die Hände und flehen zu Gott

Sanft decke, Vater, Seinen Leib,
Sein Seel' im Himmel bei Dir bleib
Halt' ewig Jhn an Deiner Bruſt
Und lohne Jhm mit Himmelsluſt.

Laß einſtmals uns Jhn wiederſehn,
Laß uns mit Jhm verſammelt ſtehn,
Vor Deinem Aug', in Deinem Glanz
Und Er im lichten Strahlenkranz.

Oſtrau, am 1. Auguſt 1855.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Gemeinde Oſtrau.

V
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